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Joachim Neß 

Lernwerkstatt Technik / Kurs 1: 

RoboLab® – Roboterbau und -steuerung in der Grundschule 

und Sek I 

Ein neuartiges und für viele Lehrer und Lehrerinnen noch unbekanntes Unterrichtsma-
terial hat der Workshop RoboLab® – Roboterbau der Lernwerkstatt Technik vorge-
stellt. Aus Lego®-Steinen wurden hier Fahrzeuge und Roboter gebaut, die mit einer 
speziell für den Einsatz an Schulen konzipierten Software programmiert wurden. Die 
Programmierung basiert nicht mehr auf – wie Vokabeln zu lernenden - Textbefehlen, 
sondern wird mit der Maus durch Anklicken und Auswählen des Befehls vereinfacht 
durchgeführt. Diese Art des Programmierens ermöglicht durch ihre Einfachheit den 
Einsatz des Materials schon in der Grundschule (3/4 Klasse).  

 

Die RoboLab
®
-Software: Programmiert wird hier mit der Maus. 

Vorstellen konnten sich die Teilnehmer dies jedoch zu Anfang des Workshops nicht. 
Die Programmierung von Roboter sei für die Grundschule zu komplex. Der Computer 
in der Grundschule sei zum Sammeln von Informationen und zum Schreiben von Tex-
ten.  

Die Teilnehmer aus dem Bereich der Sekundarstufe arbeiten im Arbeitslehreunterricht 
schon mit ähnlicher Software zur Erstellung von einfachen Steuerungsprogrammen. 
Doch die Programmierung von Robotern hielten auch sie für ein wenig zu hoch gegrif-
fen. 

Jedoch nach einer kurzen Einführungsphase in die Software und nach ersten prakti-
schen Versuchen entwickelten die Vertreter beider Schultypen eine große Begeiste-
rung zu dem Arbeitsmaterial RoboLab®. 
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Die erste Aufgabe, die den Teilnehmern gestellt wurde, war ein Fahrzeug aus Lego®-
Steinen und einem Elektromotor zu bauen. Dieses sollte zunächst ohne Programmie-
rung mit Hilfe eines Schalters vor- und zurückgefahren werden. Nachdem die "neuen 
Ingenieure" die Software kennengelernt hatten, sahen sie in ihr die Möglichkeit, das 
Fahrzeug Sekunden genauer zu steuern. Außerdem wurde eine Start- und Ziellinie für 
die Autos auf den Fußboden geklebt, von der aus sie startete und an der Ziellinie 
Punkt genau anhielt. Schnell wurden neue Ideen in Form von Rückwärtsgang-
Leuchten und rotierenden Scheiben auf dem Fahrzeugdach umgesetzt, die durch Ver-
änderung der Umgebung mittels Sensoren reagieren.  

 

  

Unprogrammiertes Fahrzeug. Steuerung  Programmiertes Fahrzeug mit Drucksensor an der Stoßstange. Es erfolgt 
mittels einer Batteriebox mit An/Aus  reagiert bei einer Kollision mit der Wand und fährt dann mit Rücklicht 
Schalter. rückwärts. 

Funktion: 

Das am Computer erstellte Programm wird 
mittels einer Infrarotschnittstelle zu dem Ge-
hirn des Systems - einem kleinen Mikrocom-
puter in Form eines großen Legosteines - 
übertragen. Das Programm wird dann auf 
diesem Mikrocomputer gespeichert und kann 
so autonom arbeiten. Das heißt, ist das Pro-
gramm übertragen, bewegt sich der Roboter 
unabhängig vom PC. Der Roboter kann mit-
genommen werden und dadurch z.B. auch 
im Freien aktiviert werden. Ein kleines LCD-
Display berichtet dann über den Betriebszu-
stand des programmierbaren Bausteins. 

Drucksensor
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Mit jeder neu entdeckten Möglichkeit, die die Software bietet, stieg die Begeisterung 
der Teilnehmer an diesem Unterrichtsmaterial. Sie erkannten, dass die Schüler, die mit 
dieser Art Computer gesteuerter Modelle arbeiten, nicht nur mit der Materie Computer 
und Baukästen vertraut gemacht werden, sondern dass auch im hohen Maße ihr logi-
sches Denken gefördert wird. Im Gegensatz zu den Programmen, die mit einem ferti-
gen Modell gekoppelt sind, bei denen die Kinder nur lernen müssen, die Software der-
art zu bedienen, dass das Modell ihre Befehle ausführt, kommt bei Softwarepaketen, 
bei denen das Modell selbst konstruiert werden muss, nicht nur das nötige Erlernen 
konstruierenden Denkens hinzu, die Kinder müssen gedankliche Verknüpfungen bil-
den. Bei der Programmierung muss berücksichtigt werden, was wo und mit welchem 
Steckanschluss bei der Konstruktion verbunden wurde. Außerdem lernen die Schüler 
auf spielerische Weise mit Fallunterscheidungen umzugehen, was ihr Wahrnehmungs- 
und Transfervermögen festigt. 

Alle Workshopteilnehmer würden dieses Unterrichtsmaterial gerne an ihren 

Schulen zur Verfügung haben und es sich zutrauen, mit dem Material ihre 

Schüler in die Grundlagen der Roboterprogrammierung einzuführen. 

 

Text: Joachim Neß 
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